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FIRMENNACHRICHTEN

nen erweitert.

Wickler arbeiten in den verschiedensten Bran-
chen. Unabhéngig davon, ob die Warenbahn ab-
oder aufgewickelt wird, muss die Regelungs- und
Antriebstechnik komplexe Aufgaben erfiillen. So
dndert sich beispielsweise permanent der Rol-
len-Durchmesser, worauf Geschwindigkeit und
Drehmoment des Motors abzustimmen sind, um
eine konstante Spannung der Materialbahn zu
gewdhrleisten. Angesichts so unterschiedlicher
Einsatzbereiche wie Draht, Textilien, Fiden, Ver-
packungs-Folien oder Papier wird deutlich, dass
dabei insbesondere auch materialspezifische Un-
terschiede zu beachten sind. Die Funktionen der
neuen Software wurden exakt auf diese Anforde-
rungen zugeschnitten. Neben einer hohen Regel-
glite gewihrleistet die Losung damit auch ein
Hochstmass an Betriebssicherheit, Flexibilitiit
und Bedienkomfort.

Regelungsverfahren
Die Software unterstiitzt drei verschiedene Rege-
lungsverfahren. Damit bietet sie stets die rich-
tige Losung fiir unterschiedlich komplexe Auf-
gabenbereiche: Das einfachste Verfahren ist die
Begrenzung des Wickelmoments tiber den Stan-
dard-Drehzahl-Regler des Umrichters. Wird eine
definierte Drehzahl erreicht, unterbindet der Um-
richter automatisch eine weitere Steigerung. Der
Vorteil dieser Variante liegt darin, dass keine an-
deren Parameter berticksichtigt werden miissen.
Aus demselben Grund ist dieses Regelungsverfah-
ren allerdings auch nur fir einfachere Anwen-
dungen geeignet, etwa zum Wickeln von weitge-
hend unempfindlichen Materialien wie etwa von
dicken Drahten.

Fiir komplexere Aufgaben verfiigt der Um-
richter iiber einen integrierten PID-Regler. Dieser
regelt in Abhdngigkeit von Linien-Geschwindig-

keit und Rollen-Durchmesser die Wicklerdreh-
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Das Auf- und Abwickeln von Giitern — wie beispielsweise Draht oder
Stoff - stellt hohe Anforderungen an die eingesetzte Regelungs- und
Antriebstechnik, gilt es doch so unterschiedliche Parameter wie Ge-
schwindigkeit, Rollen-Durchmesser und Zug perfekt aufeinander ab-
zustimmen. Das trifft umso mehr bei reissempfindlichen Materialien
wie Papier oder Folien zu. Yaskawa hat seine Frequenzumrichterserie
A1000 deshalb um eine neue Software speziell fiir Wicklerapplikatio-

zahl. Damit erméglicht er beispielsweise eine An-
passung des Bahnenzuges an den wachsenden
Durchmesser, wodurch dann ein Einschneiden
vermieden wird. Zur individuellen Anpassung der
Geschwindigkeit verfiigt die Software zudem tiber
einen entsprechenden automatischen Regler.
Bei besonders empfindlichen Giitern, die wie
Papier zum Reissen neigen, empfiehlt sich —als
drittes Verfahren — die Regelung in Abhingig-
keit einer kontinuierlichen Zugerfassung. Die
neue A1000-Software unterstiitzt dabei die Erfas-
sung per Zugmessdose als auch per Tdnzerrolle.

Durchmesserrechner und
Riss-Detektion

Neben der Erfassung des Zuges, der auf die Wa-
renbahn ausgetibt wird, kommt dem Durchmes-
ser eine wesentliche Funktion als wichtiger Pro-
zess-Parameter zu. Unabhingig davon, welches
der drei Regelungsverfahren eingesetzt wird, ist
fiir dessen Uberwachung beim A1000 kein ei-
gener Sensor — wie etwa ein Windungszihler —
notwendig. Vielmehr werden die Daten aus den
tibrigen Kenngrossen abgeleitet. Gegentiber her-
kommlichen Losungen bedeutet das eine noch
hohere Zuverldssigkeit bei gleichzeitig gerin-
geren Kosten.

Fiir die Analyse der Daten lassen sich ver-
schiedene Zeit- oder Zu-/ Abnahme-Intervalle
festlegen. Nimmt der Durchmesser zu, konnen
die Zeitintervalle dann beispielsweise grosser ge-
wihlt werden. Weitere Funktionalititen erlau-
ben die Voreinstellung, das Wiederherstellen oder
auch das Einfrieren der Durchmesserrechnung,
was den Bedienkomfort im Betriebsalltag erheb-
lich erleichtert.

Mit einer integrierten Riss-Detektion gewédhr-
leistet die Software eine hohe Betriebssicherheit.
Dafiir kénnen Wickler- und Liniengeschwindig-
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keit, Drehmoment und Zug einzeln erfasst wer-
den. Eine Matrix kombiniert die erfassten Werte
logisch und produktspezifisch. Wird eine Unre-
gelmissigkeit entdeckt, kann diese als Fehlermel-
dung, als digitales Signal oder als Kombination
von beiden ausgegeben werden. Auch externe
Uberwachungsdaten — etwa aus optischen Sen-
soren — lassen sich optional in den Qualititssi-
cherungsprozess integrieren.

Spezielle Start-Funktion

Weitere Software-Funktionen decken auch
kleinste Details des Wickel-Prozesses ab, etwa
beim Wechsel der Wickelrichtung oder beim Aus-
gleich von Massen. Besonderes Augenmerk liegt
dabei auf der Start-Phase: Gerade beim Anlau-
fen der Maschine ist die Gefahr, dass der Zug zu
stark wird und das Wickelgut Schaden nimmt,
besonders gross. Spezielle Start-Funktionen ge-
wihrleisten hier optimale Werte bei Zug und
Geschwindigkeit. Im Nennbetrieb sind mit der
neuen Wickler-Software Linien-Geschwindig-
keiten bis 1’500 Meter pro Minute realisierbar.

Fazit

Wicklerapplikationen stellen sowohl prozesstech-
nisch als auch materialspezifisch besondere An-
forderungen an die Steuerungs- und Antriebs-
technik. Yaskawa hat vor diesem Hintergrund
seine Frequenzumrichterserie A1000 um eine
spezielle Software erweitert, die diese speziellen
Anforderungen erfiillt. Gleichzeitig setzt sie auf
vielfach bewihrte Software-Losungen von Yas-
kawa auf, sodass eine besonders hohe Praxis-
tauglichkeit gewihrleistet ist. Der Betrieb ohne
Sensor gewihrleistet gegeniiber herkommli-
chen Losungen eine noch hohere Zuverlassig-
keit bei gleichzeitig geringeren Kosten. Darti-
ber hinaus ist lediglich eine Optionskarte, nicht
jedoch eine externe Steuerung notwendig. Und
nicht zuletzt gewihrleistet die Neuentwicklung
ein Hochstmass an Sicherheit, Flexibilitit und
Bedienkomfort.

Abb. 1: Mit dem A1000-Frequenzumrichter Pro-
zess-Parameter sicher und komfortabel im Griff




	A1000-Frequenzumrichter für Wicklerapplikationen von Yaskawa

